
KLAUS SORGENICHT

Die führend© Rolle der Partei 
in den Organen der Staatsmacht

In der Periode der Vorbereitung der Wahlen vom 23. Juni ist die Verbindung 
zwischen den örtlichen Organen unserer Staatsmacht und den Massen wesentlich 
enger und vertrauensvoller geworden. Dieser Prozeß vollzog sich in der konse
quenten Verwirklichung der Beschlüsse der 3. Parteikonferenz und wurde durch 
das von der Volkskammer beschlossene Gesetz über die örtlichen Organe der 
Staatsmacht weiter gefördert. Jetzt kommt es darauf an, die Tätigkeit der neu
gewählten Volksvertretungen so zu entfalten, daß sie ihre Rolle, Machtorgane 
des sozialistischen Staates zu sein, richtig auszuüben und die Aufgaben des poli
tischen, wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaus in ihrem Zuständigkeitsbereich 
zu leiten vermögen.

Im Verlaufe der Wahlbewegung sind erfreuliche Fortschritte in der Ver
besserung der Arbeit der örtlichen Volksvertretungen erzielt worden. Man muß 
jedoch auch feststellen, daß hier und da Volksvertretungen wegen des Ablaufes 
der Legislaturperiode die Umstellung der Arbeit entsprechend den Richtlinien 
des Nationalrates auf die Zeit nach den Wahlen verschoben haben. Jetzt, nach
dem die Kreistage und Gemeindevertretungen gewählt sind, kommt es darauf 
an, von vornherein zu sichern, daß ihre Tätigkeit auf neue, den Richtlinien ent
sprechende Weise gestaltet wird. Diese weittragende Aufgabe kann nur gelöst 
werden, wenn die örtlichen leitenden Parteiorgane ihre führende Rolle gegen
über den gewählten Volksvertretungen richtig verwirklichen.

Die führende Rolle der Partei
gegenüber den örtlichen Volksvertretungen verbessern

In die Volksvertretungen wurden die besten Werktätigen gewählt, klassen
bewußte und vorbildliche Arbeiter, Genossenschaftsbauern und werktätige 
Einzelbauern, Vertreter der Intelligenz und des Mittelstandes, Frauen, Jugend
liche und# Angestellte. Unter ihnen befindet sich eine große Zahl, die zum ersten 
Mal die Aufgaben als Abgeordnete wahrnehmen werden.

Die Partei muß es jetzt verstehen, die Volksvertretungen mit politischem 
Leben zu erfüllen. Die Abgeordneten müssen befähigt werden, gestützt auf die 
Beschlüsse der Volksvertretungen, bei der Lösung ihrer Aufgaben einen bedeu
tenden Anteil bei der Entwicklung des sozialistischen Bewußtseins aller Schichten 
der Bevölkerung zu leisten. Die Volksvertretungen als oberste Machtorgane in 
ihren Bereichen und als die umfassendste Organisation der Massen sind zugleich 
auch eine Schule der Massen. So wie die Aktivität der Volksvertreter sich ent
faltet, wächst auch die Mitarbeit der Massen, ihr Interesse zur Teilnahme an 
der Leitung des sozialistischen Aufbaus durch die Organe der Staatsmacht. Die 
leitenden Parteiorgane müssen sich daher unablässig mit der Weiterentwicklung 
des politischen Bewußtseins der Abgeordneten beschäftigen, damit sie alle zu 
bewußten und aktiven Verfechtern der Sache der Arbeiter-und-Bauern-Macht


